J  a  h  r  e  s  b  e  r  i  c  h  t   d e s   V  o  r  s  t  a  n  d  s

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Mitglieder unseres Vereins,

zur Information aller Mitglieder unseres Vereins sowie der Nachbarinnen und Nachbarn des Wohngebiets hier wieder der Bericht des Vorstands für das abgelaufene Vereinsjahr:

1. Als wichtigster Punkt ist die Diskussion über die Schließung des Klinikums Ost hervorzuheben, durch die der gesamte Bremer Osten betroffen worden wäre. An führender Stelle hat der Vorstand, insbesondere die erste Vorsitzende, an den zunächst wöchentlichen dann 14-tägigen Sitzungen der Arbeitsgruppe und an der großen Demonstration zum Erhalt wichtiger medizinischer Einrichtungen teilgenommen. Allein im Wohngebiet und dem näheren Umfeld haben wir mehr als 700 Unterschriften gesammelt. Über das Ergebnis sind Sie laufend durch die Medien informiert worden. Wir können stolz darauf sein, zum Erhalt des Klinikums beigetragen zu haben.

2. Auch im Einsatz gegen die Veräußerung der GEWOBA sammelte unser Verein über 800 Unterschriften und steuerte damit zu einer Meinungsänderung in Bremen bei.

3. Durch regelmäßigen Besuch der Sitzungen der Stadtteilgruppe Tenever und eine Änderung der örtlichen Grenzen für die Bewilligung von Fördermitteln Wohnen in Nachbarschaften (sog. WIN-Mittel) konnte der Verein die Förderung von 2 weiteren Projekten erreichen: a) das Spielhofprojekt bei der Lausanner Straße 135 – 141, b) einen Zuschuss zum Umzug des Vereins in die Lausanner Str. 42.

4. Wie schon in den Vorjahren zählte die Teilnahme an fast allen Sitzungen des Beirats  Osterholz zu den immer wiederkehrenden Aufgaben des Vorstandes. Nur so konnte z. B. überzeugend erreicht werden, dass das alkoholfreie Jugendcafé nicht an der Skateranlage (hinter der Gesamtschule Ost) errichtet wird.

5. Die Stadtbibliothek bleibt in der Gesamtschule Ost, wie Sie zum Teil schon auf unserem Kohlessen erfahren haben und auch der Presse entnehmen konnten. Seit vielen Jahren hat sich der Vorstand des Vereins an maßgeblicher Stelle dafür eingesetzt.

6. Alle Jahre wieder… a) das kleine Kinderfest im September vor dem alten Vereinsbüro mit Hüpfburg , b) die Nikolausüberraschung, diesmal am 8.12.2005. 

7. Nicht mehr fortzudenken sind die regelmäßig stattfindenden wichtigen Gespräche mit dem Vorstand, den Technikern, dem Kundendienst und den Hauswarten der GEWOBA über das Wohnumfeld und die Neuvermietungen im weitesten Sinne im ganzen Quartier.

8. Die Einrichtung des neuen Vereinsbüros Lausanner Straße42 in Zusammenarbeit mit der ABG (Ambulante Betreuung GmbH, Gesundheits- und Pflegedienste) hat ebenfalls einen großen Einsatz und viel Zeitaufwand erfordert. Am 12.1.2006 konnte das Beratungsbüro Ost (Ambulante Betreuung GmbH, Gesundheits- und Pflegedienste + Nachbarschaft Bultenweg e.V.) in Anwesenheit von Abgeordneten der Bremischen Bürgerschaft, dem Sprecher und Mitgliedern des Beirats und dem Leiter des Ortsamtes Osterholz sowie Vorstandsmitgliedern und Mitarbeitern der GEWOBA und vielen Geschäftsfreunden eröffnet werden.

9. Aktivitäten des Vereins im neuen Büro: a) Sprechtag für Nachbarn am zweiten Montag im Monat in der Zeit von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr. b) Gesprächsrunde bzw. Klönschnack für Nachbarn zweimal im Monat jeweils am Donnerstag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Die Termine werden im Schaukasten bekannt gemacht.

10. Krönender Abschluss war wieder das diesjährige Kohlessen „Kleines Schaffermahl“ mit einer Beteiligung von 141 Nachbarinnen und Nachbarn sowie deren Freunden und Gästen in der Mensa der Gesamtschule Ost. Das Essen, der Service und die Musik waren hervorragend. Auch an dieser Stelle herzlichen Dank an den Schulleiter Herrn Jentschke, an den Hausmeister Herrn Neckar, an das Küchenpersonal mit Frau Spinning, sowie die Schülerinnen und Schüler und an alle Helferinnen und Helfer. Ohne sie alle wäre ein solches Festessen nicht möglich gewesen.

Der Verein würde es begrüßen, wenn möglichst viele Nachbarinnen und Nachbarn sich am Vereinsleben beteiligten.

Bitte kommen Sie zur Jahreshauptversammlung und teilen Sie uns Ihre Wünsche und Anregungen mit. Gemeinsam können wir in Osterholz vieles bewegen.

Ihr Vorstand

